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Jugend 19 Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) Rückrunde

TSV Kastl : TSV Fridolfing 
Dienstag, 12.03.2024, 18:30 Uhr

Hausmanninger und Portenkirchner bleiben gegen den TSV 
Kastl ungeschlagen

Im Spiel der Jugend 19 Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) Rückrunde traf der TSV
Kastl am Dienstag, den 12. März im 5. Saisonspiel auf den TSV Fridolfing. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 11:
28 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und
einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Hausmanninger und Portenkirchner.

Los ging es mit dem Eröffnungsdoppel. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Karl / Oberauer
letztlich parat, um Hausmanninger / Portenkirchner final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 9:11, 3:11, 3:11. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte anschließend Jannik Karl beim 2:
3 gegen Felix Portenkirchner. Das Spiel, in das er als deutlicher Favorit gegangen war, verlor Karl
dennoch im 5. Satz. Tobias Oberauer hatte gegen Rufus Hausmanninger bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig zu bestellen. Die große Überlegenheit von Hausmanninger zeigte sich auch darin,
dass Oberauer im gesamten Spiel nur 7 Bälle für sich entscheiden konnte. Hin und her schaukelte
das Spiel zwischen Christian Huber und Felix Portenkirchner, bevor das 2:3 feststand. Lange
umkämpft war die Partie zwischen Tobias Oberauer und Michael Huber, bevor sich der Gastspieler
mit 3:2 durchsetzte und Oberauer seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Jannik Karl letztlich
auf Lager, um Rufus Hausmanninger final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 12:
14, 6:11. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der
Habenseite. Einen Zähler für das Team verpasste Christian Huber bei der umkämpften Niederlage
im fünften Satz gegen Michael Huber. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Tobias Oberauer bei seiner
0:3-Niederlage gegen Felix Portenkirchner von Beginn an. Diese Niederlage war gleichzeitig die 11.
für Oberauer seit Beginn der Saison, während ihm bislang 4 Siege gelangen. Ohne Satzgewinn für
Christian Huber verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Rufus Hausmanninger. Der Stand
vor dem letzten Einzel des Abends hieß damit 0:9. Zwar brachte Michael Huber Jannik Karl
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jannik Karl mit 3:1 durch. Nach diesem
Einzel steht Karl somit bei 8 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Huber ein 6:9 ausweist. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel
beendet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Kastl am 13.03.2024 gegen den ASV
Grassau erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Fridolfing erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 16:2. Für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 TSV Kastl

Doppel: Karl / Oberauer 0:1 
Einzel: J. Karl 1:2, T. Oberauer 0:3, C. Huber 0:3 

 TSV Fridolfing
Doppel: Hausmanninger / Portenkirchner 1:0 
Einzel: R. Hausmanninger 3:0, F. Portenkirchner 3:0, M. Huber 2:1
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